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Zwischen Vulgarität und lyrischer Tonlage bewegt sich die Sprache des autobiographisch gefärbten Romans von Oksana 
Sabuschko, in dem sie die Geschichte einer Frau, einer Dichterin, erzählt, die aus »Fäulnis und Moder« der ukrainischen 
Geschichte weg will und jetzt an einer amerikanischen Universität unterrichtet. Was sie erfährt, sind jedoch nur die Schrecken 
des Exils, die sie mit all den anderen teilt, die ihre Heimat verlassen haben und denen es nicht gelungen ist, »sich zu verwirk-
lichen«. 

Ihre kleine amerikanische Küche wird für diese Frau zum vorläufigen Endpunkt ihres Daseins. Noch einmal aber verschiebt sie 
ihren endgültigen Abschied vom Leben und legt sich Rechenschaft über das Geschehene ab: die Schrecken ihrer Kindheit, das 
Aufwachsen unter Sowjet-Verhältnissen, vor allem aber die Liebesgeschichte mit ihrem ersten Mann, einem ukrainischen Maler 
und Bildhauer, zu dessen »Sexualopfer der nationalen Idee« sie wurde. Der innere Monolog, in dem die Geschichte erzählt 
wird, mutiert zu einem öffentlichen wissenschaftlichen Vortrag, in dem auf intelligente, witzige und offene Weise der ganze Frust 
und das Unglück mit den Männern und mit den ukrainischen Verhältnissen abgehandelt wird.

Keine Frau hatte sich bisher, formal wie inhaltlich, öffentlich so radikal zu Fragen der Sexualpolitik, zum slawischen Machotum, 
zur Sklavenmentalität ihrer Heimat geäußert, sodass die Feldstudien über ukrainischen Sex sehr schnell zur ›Bibel des Femi-
nismus‹ avancierten.
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Roman

Oksana Sabuschko, die wichtigste Schriftstellerin der heutigen Ukraine, wurde 
1960 geboren und lebt in Kiew. Sie hat ein Philosophie-Studium abgeschlos-
sen, an der Ukrainischen Akademie der Wissenschaften gearbeitet, war als 
Fulbright-Stipendiatin in Harvard und Pittsburgh und als writer-in-residence 
1992 an der Penn State University. Gegenwärtig ist sie Vizepräsidentin des 
ukrainischen Pen-Zentrums, unterrichtet kreatives Schreiben an der Univer-
sität Kiew und schreibt regelmäßig für Zeitschriften und Magazine zu literari-
schen Themen. Ihr Werk ist in mehrere Sprachen übersetzt und wurde u.a. mit 
dem Global Commitment Foundation Poetry Prize 1997 ausgezeichnet.

Sabuschko publizierte seit Mitte der 80er Jahre mehrere Lyrikbände (ein 
Auswahlband in englischer Übersetzung erschien 1996 in Toronto), mehrere 
Erzählungen und politisch-philosophische Studien, sowie 1996 den vorliegen-
den Roman, der noch vor dem Erscheinen als Raubdruck zirkulierte und den 
Namen der Autorin berühmt machte. 

Mit Oksana Sabuschko ist eine Autorin zu entdecken, die aus einem auf der 
literarischen Landkarte noch nahezu unbeschriebenen Land kommt – selbst 
Gogol hatte seinerzeit Russisch geschrieben! – und in einer Sprache schreibt, 
deren Tradition erst in jüngster Zeit wieder zu literarischen Höhen geführt hat, 
etwa bei Juri Andruchowytsch. 
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